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Pressemitteilung
Flashmob "Wir bleiben sitzen" anläßlich der Einweihung des Mahnmals "Staatsgewalt" 
zu Rostock Lichtenhagen

Am 25. August 2017 protestierten etwa 40 Unterstützer*innen von Geflüchteten gegen 
Abschiebungen und die restriktive Asylpolitik von Lorenz Caffier. Sie wandten sich direkt an Herrn 
Caffier und umstehende Polizist*innen und forderten, Abschiebungen nicht als Thema im 
Wahlkampf zu benutzen sowie vom Recht eines jeden Beamten auf Remonstration Gebrauch zu 
machen.
"Wir sehen ganz klar eine Parallele zwischen der Stimmung 1992 und heute - Anschläge finden im 
Kontext der gesellschaftlichen Stimmung statt. Wer sich als Abschiebemeister inszeniert, sowie 
Herr Caffier, und ankündigt weiterhin rigide gegen abgelehnte Asylsuchende vorzugehen, schürt 
die Bereitschaft zu Angriffen auf der Straße", so Nora von Gaertner, Beteiligte an der Aktion. "Im 
täglichen Kontakt mit Asylsuchenden bei ROSTOCK HILFT bekommen wir - anders als die 
Beamt*innen und Herr Caffier - mit, was die Angst vor Abschiebungen den Menschen eigentlich 
antut."
Die Gruppe von Abschiebungs-Gegner*innen unterbrach sichtbar, durch zeitgleiches Hinsetzen 
direkt vor dem Denkmal, die Rede von Lorenz Caffier. Mit Zwischenrufen und Slogans kritisiertren 
sie Abschiebungen generell. Sie berichtigten Herrn Caffiers und den folgenden Redebeitrag an 
Stellen, wo die aktuelle Asylpolitik als alternativlos verharmlost wurde.
"Ziviler Ungehorsam gegen Abschiebunge ist legitim und notwendig", so von Gaertner weiter. 
"Gerade 25 Jahre nach Lichtenhagen müssen wir uns bewusst machen: Abschiebungen sind 
Gewalt. Im wahresten Sinne des Wortes: Staats-Gewalt, um den Titel des Mahnmals nocheinmal 
aufzugreifen. Und die dürfen wir nicht geschehen lassen."
Wenn Innenministerium und Polizei 25 Jahre nach Lichtenhagen behaupten "sowetwas könne nie
wieder passieren", leugnen sie die Gewalt und den psychischen Druck, der in den vergangenen 
Gesetzesverschärfungen, den restriktiven Umsetzungen in MV und in jeder einzelnen Abschiebung
steckt.
Mehr Informationen zu den Hintergründen finden Sie auch auf hrohilft.de/laage


